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Amtsblatt für die Stadt Witdbad

und zugleich Verkündigungsblstt des Kgl . Revicramts Wildbud.
Anzeige - und Wnte-rHattungsbtatt füv Witdbad und Wrngebung.

Der „ W i l dbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag . Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger
Stadt nnd Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebcreinkunft .
Der Abounkmts-PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberaintsbezirk Viertels, l k 15 -S

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Psstanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

74 . Samstag , de« 1. Juli 1893 . 70 .

Zum Abonnement
auf den

^Wildbader Anzeiger"
(Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zu¬
gleich amtliches Verkündigungsblatt für das

Revieramt Wildbad )
auf das III. Quartal 1893

laden wir freundl . ein und nehmen alle Post-
anstalien und Postboten , sowie die Expedition
ds . BltS. Bestellungen entgegen .

Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger"
vermöge feiner allgemeinen Verbreitung in
hiesiger Stadt den besten Erfolg.

Druckarbeiten aller Art werden pünkt¬
lich und billig angefertigt .

Stadt Wildbad .

Bekanntmachung .
Die hiesigen Stadtwaldungen sind mit

Ausnahme folgender Abteilungen bezw . Unter¬
abteilungen zur Waidnutzung geöffnet :

1 . Distrikt I Meistern
Abteilung 1 —10 .

2 . Distrikt II Lconhardswald
Abteilung 2 Kshlptalle , 5 Sandsteigle,

6 Landvogteitafel .
3 . Distrikt III Sommersberg

Abteilung 1 Wvlfschlucht, 2 Schteifweg,
3 Hannesenweg , 4 Blöcherhalde , 5 Lang¬
stichle, 15 Auchhalde (Kultur oben ).

4 . Distrikt IV an der Linie
Abteilung 1 Köpfte, 5 beim Lammwirt ,

soweit Kultur , Abt . 7 Steinweg.
5 . Distrikt V Wanne

Abteilung 1 Blöcherrain , soweit Kultur ,
2 untere Rollwasserhalde , 3 Buchplotte , 5
Sulzkopf, 6 Schlosscrsteigle, 8 Sulzeben .

6 . Distrikt VI Kegelthal
Abteilung 1 Schöntannriß , soweit Kul¬

tur , Abt . 2 Schwenke , soweit Kultur , 6
Schöngarn, soweit Kultur .

Zur Auskunft sind das K - Revieramt
und die Waldschützen jederzeit bereit ; ihren
Weisungen ist unweigerlich bei Srafvermeid-
ung Folge zu leisten .

Den 16 . Juni 1893 .
Stadtschulthcißenamt: Bätzner .

Neue holl .

Voll-Hiiringe
empfiehlt Ll» « ive » .

W l l d b a b.

WekccnnLmccchung.
Alle diejenigen, welche im abgelaufenen

Quartal im hiesigen Gemeindebezirk ein neues
Erschüft begonnen oder ihr Geschäft anfze-
geben und verändert haben , werden hiemit
aufgefordert , dies

spätestens bis 6 . Juli 1893
— soweit es noch nicht geschehen ist — bei
dem Stadlschullheißenamt anzuzeigen, andern¬
falls die Gcwerbcsteuereinschätzung bezw . Ex«
catastrierung von AmlSwegen erfolgen müßte.

Den 29 . Juni 1893 .
Stadtschultheistenamt :

Bätzner .
Witdbad .

MekcrnnLmclchung .
Am Montag , den 3. Juli d. I .

abends 5 Uhr
kommt im städtischen Volksschulgebäude eine
größere Partie alter entbehrlicher Schttl-
subsellien im öffentlichen Ausstreich an den
Meistbietenden zum Verkauf , wozu Liebhaber
Ungeladen sind.

Den 29 . Juni 1893 .
Stadtschultheistenamt :

Bätzner .

Berakkordierung
von Bauarveiten .

Nächsten Montag , den 3 . Juli
nachmittags 6 Uhr

werden auf dem Rathaus die
Gipsers , Schreiner -, Glaser -,

Schlosser -, Flaschner- , Hasner-
und Anstricharbeiten ,

zur Einrichtung von 2 Wohnungen im städt,
Gebäude L. 152 im öffentl. Abstrcich ver-
akkordiert.

Kostenvoranschlag u . Akkordsbedingungen
können bei Unterz , eingesehen werden.

Wildbad , den 30 . Juni 1893.
Stadtbauamt.

W i l b b a d .

Ausverkauf
in

Mädchen- ä- Kinderschürzen
bei G - Richtiger.

W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Am Montag , den 3 . Juli d . I .

nachmittags 5 *,i Uhr
wird der Heugrasertrag der Rmnbachsäft -
mühlewieie auf dem hiesigen Ralhaufe im
Aufstreich verkauft.

Stadtpflege.

Erklärung '.
ES wird von gewisser Seite behauptet,

daß die Mitglieder des M .-Sch .-Cl. ihr
Lokal nachts vor 12 Uhr nicht verlasst«
dürfen ; ich erkläre diese« hiemit als eine
Lügt indem der Vorsitzende des Clubs be¬
rechtigt ist zu jeder Stunde die Versammlung
die ja übrigens nur einmal im Monat (und
nicht jeden Abend wie ausgestotzen)
staltfindet , zu schließen .

Dem Autstreucr von solchen unwahren
Behauptungen möchte gesagt sein , daß er vor
seiner eigenen Thüre kehren wöge er wird
dort ' genug zu thun haben .

Der Borstand .
Garantiert reinen

rilton 1!o1» oiii
bei 20 Liter ü 48 bei mehr noch etwas
billiger empfiehlt

Fr . Treiber .

Wohnung zu ver¬
mieten :

Auf Martini ist eine schöne Wohnnng
I . Stock von 4 großen Zimmern und Zu¬
behör, in gesunder freier sommerlicher Lage
zu Vermieten .

Näheres Expedition des Blattes .

uiiä Ltztzr-Notn ein
von I . Fromm , Frankfurt

zu haben bei Ehr . Brachhold ,81L König - Kart -Siraße.
Wasmuth 's

Hühuerangenringe
in der Uhr

sinh zu haben bei Gllst. Hammer.



Tilru -Vcrein Wildbad.
Nächsten Samstag, Len 8 Juli

abends 8 b - Uhr
im

Gasthaus zur Eisenbahn
Monats Versammlung

Der Vorstand.
Ein n » ch gut erhaltene»

hat um den billigen Preis (15 zu ver¬
kaufen_ Beruh . Hofmann .

iick » Ä ÄMMPMM ?
>Vün8oti6ll 8iö warten, rvoisov , sumnist-
resioüoll Doillt ? — so Aobruuelrou 8is :

IiiUsu - NUcll - Loikö
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unä offen, 80vie en§I.
Ulbert Li8liuit8

ewpüslrlt Custnv llanimer ,
Nuuptstr. 103.

Ansverka ns
in

breit und schmal der Meier von 25 an
empfiehlt

Luise Bolz , Hauptstraße 130.
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8i1b6rAlnu28lärlL6
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empfiehlt Fr . Treiber .

I -
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I" SccLcrt-HeL
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Königliches Kurtheater .
Direktion : Peter Liebig .

Samstag , den 1 . Juli 1893 .
« mm Keine Vorstellung . » E

Sonntag , den 2 . Juli 1893 .
( Dutzend-Karten gültig .)

Die btzicltzü Dtzouoi'tztt.
Lustspiel in 4 Alten von Paul Lindau .

Anfang abends halb 8 Uhr.

W i l d b a d.

visnslLK , ölen 4 . ^ nl !
Bei günstiger Witterung in den Kgl. Anlagen ;

bei ungünstiger Witterung in der Trinkhalle .
Anfang halb 4 Uhr . Eintritt 1 Mark .

Hitzilt!« 8 f lu- iw Da8llwu8 / . Lwtzulwiiii
Saalentrö 50 Pfg . Reservierter Platz 1 Mark .

2 Kinder aus 1 Bittet .
Wngccrn in Wild und Gnnz

auf ihrer ersten Kvnzerl-Tvnrnse .

Grobes Ungarisches N- tional -Konzert
mit Gesang - und Tanzeinlagen

de » berühmten 1 . österreichisch - ungarischen Herren - und Damen -

2ÜAtzUL « r - 0rtzIitz8ltzr8
großartige Geigen -, Cimbal - und Piston -Virtuosen

in seiner malerischen Nationaltracht
unter Mitwirkung der Geigen - Virtuosin Fräulein llrbannzr .

Ausführung von Rational -Charakter - Tänzen , getanzt vsn Damen und Herren der
Kapelle , bekannt von d ' r Pariser Weltausstellung im Jahr 1889.

DE " Billette sind zu haben bei Herrn Bolz , Bad Portier und . in der
Hofbuchhandlung

W i l d b a d .

Großes Schuhvmrell -Lager-Enlpschlilllg
den verehrten Einwohnern Wildbads nnd Umgebung.

E» sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiesel u . Schuhe jeder Art , für Herren,
Dame» u . Kinder als : Herren -Zng - « . Hacken-
stiesel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe , Schnür -,
Segel - , Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe, '

"
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen, feinste Stiefel , lchwarze Lasting-Zug -Schuhe, Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschühe. Für Mädchen u. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug ', Knopf ' u. Hackenstiefel ,
auch verschiedene Sorten Schuhe.

Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hole ! Klumpp.
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VrLuillL oto.
enipfichit billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus gelieferl.

Chr. Butt , Ratbausoass '.

I ' Schweizer-ASse
I - Backstei»-Mse

wie auch

Kr <äutev -Käse
eiuxfieht! C . W . Bott .

empst. hit

Giißstahlsenseu, Sichel»,
auierik. Heu - L Duuggabeln ,

echte Btaylälldcr Wetzsteine
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ü <M tit . ^ ur ^ ästen dtz8t6ü8 empkolilvu .

R n u s > ch n u .
Wildüad , 30 . Juni . (Nachtrag zu dem

i» letzter Nr . ds . Bits , erschienen Artikels
belr . die Anwesenheit ) >s kath . KircheuchorS
van L . '.kwigSburg . ) Das Mittagsmahl im
Gasthaus z . Eiieubah» ruit 46 Gedecken hat
in der Heilersten Stimmung stallgefunden .
Die Räumlichkeit , Speisen und Getränke ,
sowie auch die Bedienung haben nichts zu
wünschen übrig gelassen , so daß die ganze
Gewllschoft sehr befriedigt war , was dem
Gasthosbesitzer Hrn . E . Schrempp zur
vollen Ehre gereichen dürste .

Wildtzlld , 28 . Juni . Ein sehrbedaner -
liwcr Unglücksfall trug sich in Hosen zu .
Ein Arbeiter wollte einige lärmende Knaben
von einem Bauplatz verjagen und wußte daö
nicht besser ar zugreisen , als dieselben mit
Steinen zu werfen . Ein 13jährjger Junge
erwiderte, traf aber eine » in der Nähe ar«
beitenden Maurer , welcher dadurch so erregt
wurde , daß er mit einem faustgroßen Stein
nach dem Thäter warf und diesen an den
Kopf traf . Der Knabe konnte zwar noch
nach Hause gehen und alles erzählen ; allein
am Abend wurde er bewußtlos und starb
letzten Samstag . Der seine unüberlegte Thal
bitterlich bereuende Maurer wurde verhaftet .

Stuttgart , 27 . Juni . Das Königspaar
ist nur der Prinzessin Pantine heute zu inehr-
wöch ' g m Aufenthalt nach Früd >ichshafen ab -
gereist .

Herreualb , 26 . Juni . G ster » abend
ging ein ' Luftballon , mit welchem eine Dame
in Baden - Baden aufgestiegen war , in der
Nähe der hnsigeu Stadt nieder. Derselbe
blieb leider in den Tannen hängen und wurde
ziemlich beschädigt . Die Luftschiff rin selbst
war am Fuß des Merkur mittels eines Fall¬
schirmes niedergegangen. Dem Knr - Komitc
in Baden wurde der Ballon heute früh wie¬
der zugeführt .

Aus dcm ObcramtGerabronn , 26 Juni .
Die Magd dis Bauern W - , die den Vnh -
stall besorgte , hatte an ihrem Kleid eine
Stecknadel befestigt ; diese fiel heraus , kam
unter das Futter und wurde von einer Kuh
gefressen . Das Tier nkrarkte, und der Baue»
mußte dasselbe schlachten .

Elliltgcn , 26 . Juni . Aut Anregung
des Regien ungcpräsidintk » zu Sigmaringcn
schießt notleidende» Landwirten die Spar¬
und L - ihkasje sür die bchei zollernicken Lande
zu mäßiMm Zinsfuß 300,000 ^ vor , wo -
tüber die Freude s hr groß ist .

— Der nengcwählte Reichstag wird selbst
verständlich in der Milstärfrage vollkommen

von Neuem anzufangen haben. Einen , An¬
trag Huene " ziebt es nicht mehr , wohl aber
wird dir neue Entwurf eines MilitärgesetzeS,
nachdem der Reichskanzler im Namen der
Verbündeten Regierungen rine entsprechende
Erktärung öffentlich abgegeben hat , genau
jenem Anträge gleichen . Die neue Vorlage
wird sich demnach von der im Dezember v .
I . eingebrachlen in folgenden Punkten unter-
Icheiden : Die Friedenspräsenzstärke soll von
486 983 auf 567 000 (anstatt 570 877
Gemeine und Unteroffiziere gesteigert werden,
die Zahl der Offiziere von 20 500 auf
22 400 (anstatt 22 638) . Die dauernden
Lasten werden sich durch diese Abstriche von
65 aus etwa 55 Millionen ermäßigen . Wäh¬
rend die frühere Mititärvorlage die zwei¬
jährige Dienstzeit mit der Wendung , „daß
sie Mannschaflc » der Fnßtruppen im All¬
gemeinen zu einem zweijährigen aktive » Dienst >
bei der Fahne herangezogen werden " , nur
fakulativ machen wollte, wird diese Bestimm¬
ung iit der neuen Vorlage (nach dem An¬
trag Huene) folgende bestimmte Fassung er¬
halten : „ Während der Dauer der aktiven
Dienstpflicht sind die Mannschaften der Ka¬
vallerie und der reitenden Feldartillerie
die ersten drei , alle übrigen Mannschaften
die ersten zwei Jahre zum ununterbrochene »
Dienst bei der Fahne verpflichtet" . Da tiefe
Bestimmung sür die Dauer der Bewilligung
des neuen Gesetzes , also bis 3 . März 1899
gelten soll , so wäre dis dahin für die Fuß-
irnpp .-n thatsächlich die zweijährige Dienstzeit
gesetzlich festgesteUt .

Berlin, 27 . Juni . Die „ Voss. Ztg . "
behauptet, dem Reichstage werden bei seinem
Zusammentritt sofort außer der MiUlärvor-
tage Vorschläge zur Linderung der Futternot
zugehen.

Berlin, 28 . Juni . Bis jetzt sind amt¬
lich 392 Wahlen bekannt , davon sind : 75
Konservative , 23 Reichspartei , 53 National-
ltberale , 13 Freisinnige Vereinigung , 25
Freisinnige Volkspartei , ll süddeutsche Volks¬
partei , 92 Centrum , 2 bay rischer Bauern
bnnd , 7 Welfen , 19 Polen , 1 Däne , 10
Elsässer , 17 Antisemiten, 44 Sozialdemokra¬
ten . 5 Stichwahlen stehen noch » uS . ( K . P .)

Colmar , 23 . Juni . Ein grausiges V r
breche» , das vor zwei Jahren hier verüb :
wuroe , ist erst j tzt a » S Tageslicht gekomm n
und bildet seit euiigen Tage» tas allgemeine
Gesprächsthema , soweit es nicht durch die
Wahlen in Anspruch genommen wird . Bei
dem Schwager und Associö der Maschineu -
handlung Gebrüder EgUnSdörsfer hier, Na¬

mens Becker , war vor zwei Jahren in der
Nacht ein Brand auSgebrochen wobei seine
Frau und zwei kleine Kinder angeblich erstickt
waren . B - ck. r war in jener Nacht in Schlett -
stadt und als er am Morgen nach dem Brande
mit dem Zuge hier ankam , weinte er , daß
es einen Stein hätte rühren können. Es
war offenkundig, daß Becker mit seiner Frau
nicht das beste Lebe» geführt hatte, und daß
er mit einer Dame in Gehwciler ein ver¬
botenes Verhältnis unterhielt. Nach dem
Brande ging Becker erst nach Frankfurt , dann
nach London . Vor einiger Zeit wegen Be¬
trugs und Unterschlagung zu längerer Ge¬
fängnisstrafe verurteilt, machte er seinem Le¬
ben durch Erhängen ein Ense . Vor seinem
Tode wollte er aber noch sein Gewissen er¬
leichtern, indem er das schriftliche Geständ¬
nis abtegte, daß er in jener Brandnacht, eh¬
er auf seinem Velozipev nach Schleltstadt
fuhr, seine Frau und Kinder erdrosselte, die
Leichen und das Bett mit Petroleum begoß
und dann anzündete . Erst dann . ist er nach
Schleltstadt gefahren . Becker war in jener
Nacht von einem hiesigen Herrn bestimmt
erkannt worden , als erauS Colmar hinaus¬
fuhr ; cs war auch damals eine Untersuch¬
ung gegen ihn cingelritet worden , die aber
wieder aufgegebcn wurde , da er angeblich den
Alibibeweis geführt habe .

— Die unselige Leidenschaft des Bricf-
markensammctnS hat schon wieder schlimmes
angerichlct. In der am 17 . ds . MtS . stalt-
gehabren Slrafkammersitzung zu Bonn wurde
ein dortiger Postsekrelär , ein Beamter , der
schon über 30 Jahre tadellos im Dienste ge¬
standen , zu 3 st - Monat Gefängnisverurteilt.
Derselbe war verdächtig gewesen , frllene aus¬
ländische Briefmarken sich anzucignen , und
ein Briefträger ließ es sich ongetegen fein,
den Beamten zu beobachten . Auf Anzeige
des Briefträgers wurde der Verdächtige in
einer Nacht vor Weihnachten revidiert ,
und eine Postkarte aus Afrika sowie ein ge¬
ringwertiges Erzählungs - Büchlein , vaS aus
einer Postseudnng aus Basel stammte , bei
ihm vorgefunden . Hierauf erfolgte die vor¬
erwähnte Verurteilung, wodurch der Manu
feine Stellung sowie seinePensionsberechtig¬
ung , überhaupt seine Existenz verloren hat .

Leipzig , 28 . Ju >-i . (Reichsgericht. ) Gast¬
wirt Fohrer aus Biesheim im Elsaß wurde
wegen versuchten Landesverrats zu sl - ben
Jahre » Zuchthaus und 10 Jahr . » Ebreu-
verlust verurteilt. Das bei ihm beschlag¬
nahmte Notizbuch mit der Skizze eines Forts
der Festung Breisach wurden vernichtet. Die



Begründung des Urteils wurde wegen Ge¬

fährdung der Staatssicherheit unter Ausschluß
der Ocffentlichkeit verlesen .

Madrid , 27 . Juni . Die spanische Re¬

gierung hat heute mit der Firma Ludwig
Löwe u . Comp , in Berlin die Lieferung von

25,000 Mauscrgewehren und zehn Millionen
rauchloser Patronen abgeschlossen .

Ameisen- Regen . Au « Bilbao (Spanien ),
19 . Juni , wird berichtet : Der ganz außer -

ordenilich heiße Südwind brachte gestern einen

förmlichen Regen »on Ameisen , die besonder «
im Mittelpunkte der Altstadt herniederficlen .
Wie weit mögen diese unangenehme Gäste
wohl durch die Luft geflogen sein ? — Auf
de» Feldern von Castellon und Villanmva
de Gallego richten Heuschrecken - Schwarme
große Verheerungen an .

— Mordlhat einet protestantischen Geist¬
lichen in England . Am 25 . d . M . früh
wurde der 27jährige protestantische Geistliche
George Grissith « aus Kifflyn , Grafschaft
Kerry , im Eisenbahnhotel zu Killarney unter
dem Verdachte , seine Mutter Tag « zuvor er¬
mordet zu haben , verhaftet . Bor dem Unter¬

suchungsrichter sagte da « Dienstmädchen Ellen

Rüssel au «, daß Mutter und Sohn in an -

Im Kanne - es Blutes.
Roman von H . von Ziegler .

Nachdruck verboten.
27 .

„ Auf Wiedersehen I " erwiderte sie mit
einem warmen Blicke , dann trat sie rasch ins

Hau «, und Berger bestieg von Neuem den

Wagen .
Es wsren dieselben Worte , welche einst

eine Kinderhand steil und mühsam auf zier¬
liches Pergament gemalt und die nun in

stiller Winterluft an sein Ohr schlugen ; der

ernste bleiche Mann kämpfte furchtbar mit

sich selbst , um die leise , goldige Hoffnung ,
die sich ihm in die Seele schleichen wollte ,
zu unterdrücken .

Oben im Krankenzimmer aber gab e«

eine Scene tiefbewegten Wiedersehen «. Der

Gräfin zitternde Arme umlcblessen zärtlich
da « schöne Mädchen , heiß , Thrämn rannen
über ihre Wangen und sie stammelte in ab¬

gerissenen Sätz ' N : „ Mein Kmd , meine Ruth
— ja , Du vist leme Tochtei I M in Altuecht
— lebt wieder ans — in D ' liun braunen
— Augensternen I "

Ruth blied ganz still , obwohl ihr Herz
mächtig pochte , sie meinte , die Kranke spreche
im Fieber und ein Wiederspruch von ihr
könne sie beunruhigen , deshalb strich sie leise
über die magere , beringte Hand der Gräfin
und sagte liebevoll t „Ich bleibe bei Ihnen ,
Frau Gräfin , beruhigen Sie sich ; nun sind
Sie nicht mehr allein I "

„Nein , Kind , nein I Laß mich nie mehr
allein , denn dann steigt die ganze Vergangen¬
heit schreckhaft vor mir empor ! Ich sehe
Deinen Vater auf dem Sterbebett , wie er

stehend mir die Hände entgegen streckte —
und bat : „ Nimm sie zu Dir — mein Kind
— meinen Sonnenstrahl ! "

» Frau Gräfin t " — — rief Ruth er¬
schrocken.

„ Latz mich Dir Alle « sagen , Ruth —

dann stirbt e« sich leichter I Und ich nahm
sie nicht — die Hand des geliebten Sohne « ,
der sich einst um seine« Weibe « willen von
mir gewandt , ich wollte nichts wissen »on

scheinend herzlichem Verhältnis zusammen
wohnten . Freitag früh sandte der Sohn
seiner Mutter wegen nach einem Arzt , sagte
aber dann der Zeugin , sic sei tot und ver¬

ließ das Haus . Da « ärztliche Zeugnis ging
dahin , daß die Verstorbene drei Kugelwunden
im Kopf habe , von denen jede allein genug
sei, den Tod herbeizuführen . Da « Dienst¬
mädchen aber hat nicht schießen hören , und
die Thür de« Wohnzimmers , in dem der
tote Körper aufgefunden wurde , war « er¬

schlossen . Der Wahrsprnch der Jury ging
dahin , daß der Sohn den Mord an der
Mutter verübt hat . Der Angeklagte wird

für geisteskrank gehallen .
Jeddah , 27 . Juni . Gestern kamen in

Mekka 999 Choleratöde « fSlle vor .
. ' . Ein Mann als Frau . Au « Belgrad

wird der „ Neuen Fr . Presse ' ' berichtet : Der

Kaufmann Nikola Lukic in Valsev » ent¬
deckte , daß seine ihm kürzlich angetraute Gattin

Drangnija ein Mann sei . Die ärztliche Unter¬

suchung bestätigte , daß Frau Dragnija Lukic
ein vollkommen normaler junger Mann ist .
Der Ehemann hat beim geistlichen Gerichte
um dir Auflösung der Ehe anzesucht .

süßen , kleinen Mädchen , da « mich au « lach¬
enden Kinderaugen anschaute — o Gott , e«

war eine furchtbare Stunde , die ich gerne
mit meinem eigenen Herzblut austilgen möchte
aus dem Buche der Vergeltung . "

Ruth ward immer bleicher . Welch ' ein
dunkles Bild voll Schmerz und Weh rollte

sich hier vor ihren Augen I Waren e« nur

Fieberphantasten oder — traurige Wahrheit ,
was die Gräfin da sprach ?

„ Albrecht wollte der Kleinen den süßen
Namen „ Großmama " lehren,

" fuhr die
Sterbende fort , „da trat ei» bleicher Jüng¬
ling drohend vor das Kind , streckte seine

Hand gegen dasselbe au « und sagte : Sie

hat nur einen Großvater , aber keine Groß¬
mutter ! — O wie mir — diese Worte —

noch jahrelang — in den Ohren gellten I
Sie drängten sich zwischen mich und jeden
Moment der Ruhe , sie haben mich - - noch
kälter und härter gemacht — nur nicht gegen
— da « süße Schneewittchen . Und nun —

wenn ich du s Wort noch einzige « , letztes mal
bören könnte — ehe ich sterbe — o , ich
käme mir vor — wie entsühnt — wie neu¬

geboren . Aber — ich habe kein Recht mehr
darauf — ich bin eine Elende I Neulich ,
als ein Ehrloser e« wagte , sich zuerst in dies
reine , sungfräuliche Gemüt zu drängen —

aus Tändelei ohne ernste Absicht , da stand
ich dabei — und zog das arme Kind nicht
in meine Arme I Ein andrer mußte für ihre
Ehre einireten — jener ernste Mann , jder
mir einst ais Jüngling schon so herb ent -

gegengeireten — Ruth , o Ruth — nun weißt
Du — warum ich nicht sterben kann — "

Tief erschöpft durch das lange Sprechen ,
sank die Gräfin zurück in die Kissen , die

Augen geschlossen , mühsam »ach Atem ringend .
Da plötzlich knieeie das junge Mädchen an

ihrem Lager nieder , preßte ihre Lippen fast
ehrfurchtsvoll auf die feuchtkalten Hände der
Sterbenden und hauchte in leisen , füßstehen -
den Lauten :

„ Großmama — meine liebe Großmama I "

Wie Engelsstimmen drang der Ton an
das Ohr der bleichen Frau , langsam schlug sie
die Augen auf , ein Leuchten verklärte ihre

Ein « der interessantesten und zu¬
gleich nützlichsten Blätter Deutschlands ist
die „ Berliner Gerichts -Zeitung I "

„ Ueber
Land und Meer "

, da « altrenommierte , in

Stuttgart erscheinende illustrierte Journal ,
erwähnte in einer Znlungs - Revue die „ Ber¬
liner Gerichts - Zettung "

, auf die wir in

voriger Nummer aufmerksam machten , wie

folgt : „ Von hervorragenden Berliner Blättern
wäre noch ein dreimal wöchentlich erschein¬
endes anzusühren , nämlich die „ GerichlS -Zei -

tung "
, welche seil einer langen Reihe von

Jahren besteht . Sic ist nicht nur in Ber¬
lin , sondern auch in der Provinz sehr gut
einzeführt und so geschickt redigiert , daß sie
neben den täglich erscheinenden Berliner Blät¬
ter sehr wohl bestehen kann . " Es wird

jeder Freund einer wirklich gediegenen , eben¬

so belehrenden wie unterhaltenden Lektüre

sehr lohnend finden , sich mit der „ Berliner

GerichlS -Zeitung
" durch ein Probe - Abonne¬

ment , da « jede Postanstalt nicht nur de«

Deutschen Reiche «, sondern auch des Aus¬

landes annimmt , bekannt zu machen . Probe -

Nummern des Blatte « weiden von der Expe¬
dition , Berlin 0 . , Roß - Straße 30 , stets auf
Verlangen versendet .

welken Züge und sie stammelte mühsam :

„ Ist — e« — wahr , Ruth — kannst —

Du — mir vergeben ? "

„Ich kann ' s Großmama , und will '« von

Herzen gern I " flüsterte Ruth und dann hiel¬
ten sic sich umschlungen , in der Stunde de «

Abschiede « ein selige « Wiedersehen feiernd I

Da « nur schwach noch atmendeLeben der

Gräfin ging rasch zu Ende , aber sie lächelte
selig , « l « der traurige Augenbtick kam ; ihr

letzter Blick traf die weinende Enkelin , ihr
letzter Hauch war deren Name I

Als die Gräfin Arisch gestorben war ,
telegraphierte Ruch unmrzüglich an Bctch
und Baron Hoh >» ft <in ; auch Arnotd be¬

nachrichtigte sie uns bat ihn , sogleich zu kom¬

men , um ihr bei all den nun heranstürmen¬
den Geschäftssachen zu Helsen, bis die Hohen¬
steins ankommen würde » .

Das erste , was Arnold , der gewiegte
Geschäftsmann lhat , war , durch « Gericht den

Schreibtisch der Toten versiegeln und ein

Protokoll über die ganze Hinterlassenschaft
aufnehmen zu taffen ; dann jedoch als Herr
von Hohenstein feine und Olgas Ankunft

angezeigt , zog er sich zurück und bestellte auch

für Ruth in einem Hotel Quartier , zugleich
den Großvater um seine Ankunft bittend ,
wenn er bei der Testamemservstnung zugege »

sein wünsche .
Ruth war nicht eine Minute von der

stillen Toten gewichen ; ats unten der Wage »

vorfuhr , welcher Haidens und Hohensteins
brachte , da wechselte sie wohl die Farbe , aber

ruhig und gefaßt trat sie den Ankommenden

entgegen . Natürlich halte sie sogleich tiefe

Trauer angetcg , den » nicht eine Stunde lang
wollte sie das ihr zustehende Recht einer

Enkelin der verstorbenen verberge » .

Frau von Halsen , die zuerst eintrat ,
fiel der Freundin weinend in die Arme und

lange , lange hielten sie sich umschlungen .

„ Gvlt lohne Dir , Ruth, " flüsterte die junge

Frau , „ daß Du bei ihr warst in der Todes¬

stunde , trotz dem Schmerze , den Du in un¬

serem Hause erleben mußlest . "

l Fortsetzung folgt )
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